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Tagen in einmaliger Atmosphäre: Buchen Sie jetzt ihre Veranstaltung fu �r bis zu 5.000 Teil-
nehmer im vielseitigen World Conference Center Bonn – ob im ehemaligen Plenarsaal des
Deutschen Bundestages, im Wasserwerk oder ab 2010 im hochmodernen Erweiterungsbau
mit angeschlossenem 4 Sterne Superior-Ameron World Conference Hotel.

Weitere Informationen erhalten Sie unter Telefon: +49 (0)228 9267-0.

www.wchbonn.com www.worldccbonn.com

Bonn. Wir bringen zusammen, 
was zusammengehört.

In den Programmen wichtiger Branchen-
veranstaltungen scheint sich ein bemer-
kenswerter Paradigmenwechsel zu voll-
ziehen, der nur zu begrüßen ist und hof-
fentlich konsequent weitergeführt wird:
weg von den bekannten Nabelschauen,
die die eigene Welt immer für die einzig
mögliche hielten, hin zum anspruchs-
volleren Diskurs mit interessanten Ideen
und verwandten Bereichen. Das erfordert
Köpfe.
Zum Beispiel Frank Widmayer, Vorstand
Personal der CAS Software AG, die im-
merhin zum Arbeitgeber des Jahres ge-
kürt wurde: Er eröffnete die diesjährige
EVVC-Fachtagung vom 27.–29. Septem-

ber in der „Metropole Ruhr“ mit der These
von Sam Walter: „Es dauert keine 14 Tage,
dann werden die Mitarbeiter ihre Kunden
so behandeln, wie sie vom Chef behan-
delt werden.“ Ein Appell für intelligente
 interne Netzwerke statt internem Wett-
bewerb und gegen (!) leistungsorientierte
Bezahlung. „Nur ein gesundes Unterneh-
men kann langfristig Werte schaffen“, so
der CAS-Vorstand, der damit ganz auf der
Linie des EVVC-Zukunftsthemas Corpo-
rate Social Responsibility liegt.
Wer es ernst meint, muss sich vernetzen
und ganzheitlich denken. Und deshalb
war der hoffentlich nicht als Alibi ge-
dachte Beitrag von Stephan Schröer,
 Altabt der Benediktinerabtei Königs-
münster in Meschede im Sauerland, so
willkommen. Er referierte über „die Mög-
lichkeiten der Werteübertragung der be-
nediktinischen Regeln auf den heutigen
Umgang mit Kunden und Mitarbeitern“,
wonach Führung ein Dienst gegenüber
dem Anderen sei und postulierte „Fach-
kompetenz in Einheit mit menschlicher
Reife.“ Die hätten sich 6.000 Quelle-Mit-
arbeiter sicher auch gewünscht.
Trotzdem: Modernes Wirtschaften ist ein
zweiseitiger Prozess, der Rücksicht auf
der einen und Commitment auf der an-
deren Seite erfordert. Nur so wird’s ge-
hen. „Wenn es stimmt, dass in unserem

Land und in weiten Teilen Europas der
einzige Rohstoff, den wir haben, unsere
Köpfe sind, dann ist Bildung und lebens-
langes Lernen die Antwort. Hierfür sind
Veranstaltungsstätten einer der ent-
scheidenden Bausteine“, schlug EVVC-
Präsident Joachim König und Direktor
vom Hannover Congress Centrum doch
den Bogen zur Branche, und das ist gut
so, denn genau aus diesem Grund ist sie
eine der glücklichen mit Zukunft. 
Erstmals in der Geschichte des EVVC
fand die Management-Fachtagung übri-
gens nicht in einer Einzelstadt, sondern
in einer Region statt – genauer gesagt, ge-
meinsam in Essen (CCE, Tagung), Bochum
(Turbinenhalle an der Jahrhunderthalle,
Auftaktabend + Post Convention) und
Duisburg (Mercatorhalle, Festabend und
Post Convention). Wie sagte doch Bun-
desminister a.D. Wolfgang Clement vor
dem gut besuchten Auditorium: „Die
 Region Ruhr ist die richtige Landschaft,
um Krisenbewältigung zu studieren.“ 
Er muss es wissen – schließlich war er 
ja lange genug Ministerpräsident von
NRW … www.evvc.org

Zum Vormerken: 
Termin der Management-Fachtagung des
EVVC im kommenden Jahr ist vom 5. bis 
7. September 2010 im Gasteig München.

3.300 Aussteller aus 92 Ländern und
insgesamt 35 Weiterbildungs- und Get-
to gether-Veranstaltungen sind das offi-
zielle Profil der diesjährigen EIBTM, die
vom 1. bis 3. Dezember wiederum in Fira
Gran Via in Barcelona stattfindet. Ob der
Besucherrekord vom vergangenen Jahr
(8.100) erneut zu toppen ist? Interessant
zu werden verspricht im messebegleiten-
den Fachprogramm die tägliche „Techno-
logy Hour“, die sich an den drei Öff-
nungstagen nacheinander mit den The-
men neue Technologien, Generation Y –
also der (künftige) Branchennachwuchs
der zwischen 1977 und 1995 Geborenen –
sowie Trends im Medienbereich befassen
wird. Das ,Forum für Junge Fachkräfte‘ so-
wie die breit angelegte Technologie-Show
von 46 Unternehmen aus 12 Ländern,
 darunter auch aus Deutschland, der
Schweiz, Belgien und den Niederlanden,
machen deutlich, wo heute die Schwer-
punkte liegen: in den Bereichen Networ-
king und Kommunikation. Nicht zuletzt
deshalb mögen auch die EIBTM Post Event
Tours nach wie vor so beliebt sein. Wer ge-
gen Ende des Arbeitsjahres noch so viel
Zeit hat: Das diesjährige Programm sieht
15 Touren zu spanischen und europäi-
schen Zielen vor. Alle Informationen zur
Messe unter www.eibtm.com /register.

❚ 10. Management-Fachtagung des EVVC präsentierte sich 
disziplinübergreifend – und liegt damit goldrichtig

❚ „Sie können die Hochzeitsnacht 
nicht im Internet haben“

❚ Im Fokus: EIBTM 2009

Schauplatz des diesjährigen Festabends war die schicke Mercatorhalle, seit zwei Jahren
Duisburgs neues gesellschaftliches Zentrum

Über 150 Teilnehmer informierten sich
Mitte August beim dritten HSMA MICE
Day im Swissôtel Düsseldorf/Neuss über
Trends im Tagungs- und Veranstaltungs-
bereich. Das große Thema hieß Relation -
ship Management. Dirk Gerdom, Global
Travel Manager der SAP AG und Präsident
des VDR (Verband Deutsches Reisema -
nage ment) warnte in seiner Key Note da-
vor, auf den Nachfrageeinbruch im Ge-
schäftsreisebereich mit Preissenkungen
zu reagieren. „Auf Kunden, die nicht zah-
len, kann man verzichten“, war sein gut-
gemeinter Rat an alle, die nicht jeden
Preiskrieg mitmachen wollen. Seine Emp-
fehlung: Termine machen, selber über-
zeugen. Etwas grippegeschwächt, aber
nicht weniger entschlossen, bekräftigte

GCB-Chef Lutz P. Vogt die besondere Be-
deutung des persönlichen Austauschs,
wobei der Urheber des obigen Eingangs-
zitats auch gleich eine Lanze für die ge-
samte Branche brach: „Unsere Industrie
lässt sich nicht durch elektronische Me-
dien ersetzen.“ Und EVVC-Vizepräsident
Matthias Schultze meinte zwar vor allem
die Zukunft von „Green-Meetings“, doch
sein Statement „Nachhaltigkeit kann nur
dann gelingen, wenn sie selbstverständ-
lich ist“, hatte auch viel Allgemeingül -
tiges … Infos: www.hsma.de

Die HSMA (Hospitality Sales und Mar-
keting Association) Deutschland e.V.
ist der Verband der Sales- und Marke-
tingfachkräfte in Hotellerie und Tou-
rismus mit derzeit rund 800 Mitglie-
dern, wobei der Expertenkreis des
Verbands von der IHA (Hotelverband
Deutschland) als offizielles Organ für
den Bereich Sales & Marketing genutzt
wird. 
Fest steht schon der Termin des nächs-
 ten HSMA MICE Day: am 30. August
2010 in Frankfurt.


